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Schweiz verstreut besuchen. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für 
euer Engagement! 

Diese Chnopfausgabe bildet das 
Mittelstück in unserer «Jubla-Leben-
Trilogie». Nach dem «Jubla-Chind» 
steht somit nun der*die Leiter*in im 
Fokus. Nebst den vielen Berichten aus 
Kursen, wo mit viel Spass und Elan die 
nächste Kohorte an Leitungspersonen 
ausgebildet wurde, stellen wir uns die 
Frage, wieso wir dieses Ehrenamt aus-
üben. Darüber hinaus schauen wir 
uns verschiedene Leitungsstile an und 
passend zum Thema darf der Spass 
auch nicht fehlen – das Leiter*inlispiel 
findet ihr auf Seite 15. 

Frohe Lektüre, 
eure AG Kommunikation

Text: Julia

Liebe Lesende

In der heutigen Welt ist so ziemlich 
viel abhängig von Halbleitern. Deren 
elektrische Leitfähigkeit zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie in der Mitte des 
leitenden und isolierenden Materials 
liegt. Ausserdem haben sie spezielle 
thermische Eigenschaften. Halbleiter 
finden in vielen Gebieten Anwendung, 
beispielsweise in der Photovoltaik oder 
als Mikrochips in unseren Mobiltele-
fonen.

Genauso unverzichtbar wie Halbleiter 
im Alltag sind die Leitungspersonen 
in der Jubla nicht wegzudenken. 
Leiterinnen und Leiter tragen die Ver-
antwortung für die Kinder, organisieren 
mit Herzblut Gruppenstunden und 
Lagerwochen und schauen im Hinter-
grund, dass alles in der Schar reibungs-
los läuft. Leitungspersonen verkörpern 
die Werte der Jubla. Sie pflegen 
Bekanntschaften über die eigene 
Schar hinaus, indem sie Kurse, Ver-
tiefungsmodule, Fondueabende oder 
Volley-Nights quer im Kanton und der 

Unverzichtbar

Lei|ten, schwaches Verb 

Verantwortlich führen; begleitend, geleitend [hin]führen, [hin]gelangen lassen; 
hinweisend führen, durch bestimmenden Einfluss lenken; in eine bestimmte 
Bahn bringen, irgendwohin lenken; Energie hindurchgehen lassen, weiterführen
Duden
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Willkommen in der Kalei! Mäsu / MarcelName

SeebachEhemalige Schar

Kontaktperson AG AusbildungRessort in der Kalei

Huch, da gits einigi… Cha mich nöd zwüsche Thor und Jesus entscheide. 

Was war deine bisher ausgefallenste Lagerverkleidung? 

25Alter

Zäme Ideä umsetze und natürli kritischi Frage stelle. 

Lieber Mäsu 
Nun bist du schon ein Weilchen in der Kalei und 
so ist es höchste Zeit, dich ordentlich zu begrüs-
sen! An diversen Sitzungen, Planungstagen oder 
Teamessen hast du bereits viele Eindrücke sam-
meln können. Auf was freust du dich am meisten? 

glangwiilt, gsättigt und geduldig 

3 Worte, die nicht zu dir passen? 
Min aktuelle Applesound «Unfold» findi ganz oke. 

Mit welchem Weckerton wirst du am Morgen 

geweckt? Oder lebst du gerne mit Risiko? ;) 

Min Fründeschreis ide Jubla regelmässig z’gseh, lustigs Programm mit Mitlei-

tende und Chinde durefüehre und bis tüüf id Nacht ums Lagerfüür hocke. 

Die Schar zurückzulassen ist nicht einfach, was vermisst du besonders? 

Es volls Glas Wasser und e gueti Diskussion. 

Was darf für dich an einer Kalei-Sitzung nie fehlen? 

Ich bi scho immer begeistert gsi vom Fakt, dass Schnabeltier Eier legged und 

Milch gänd und somit d’Grundvorussetzig für e erfolgriichi Crêperie erfülled… 

Wenn du ein Tier wärst, welches und warum? 
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GK 2026 - Aromatisiert  

Text: Eric, Nicola und Vera
Bilder: Jubla Züri

Wir besammelten uns am Samstag-
morgen als begeisterte Aromatfans, 
jedoch von unterschiedlichen 
Aromatsorten, am Hauptbahnhof in 
Zürich. Begrüsst wurden wir von zwei 
medizinischen Fachleuten, die noch 
nach ihren Patient*innen suchten. 
Auf der Suche nach Patient*innen, 
die unter Geschmacksverlust litten, 
nahmen wir den Zug nach Chur. Nach 
einem kurzen Stadtgame in Chur 
ging es weiter nach Flond zum Lager-
haus Carmelc. Nach einem ersten 
jublawürdigen Fightgame wurden wir 
am Abend fündig: zwei reiche Personen 
befanden sich ebenfalls im Kurshaus. 
Beide litten an akutem Geschmacks-
verlust, was sich nicht nur beim Essen, 
sondern auch beim Kleidungsstil zeigte. 
Diese zwei Personen sollten uns noch 
die ganze Woche begleiten, bis wir sie 
von ihrem Leiden, dem sogenannten 
Umhlolitits heilen konnten.  

Am zweiten Tag ging es nach dem 
Mittagessen ans Packen für die zwei-
tägige Wanderung. Mitten in der 
Wanderung verstritt sich die Kursleitung 
und wollte nicht mehr weiterwandern. 
Dank toller Überzeugungsarbeit der 
Teilnehmenden schaffte es auch die 
Kursleitung bis zum Tagesziel: eine 
Wiese mit wunderschöner Aussicht. 
Nach einem genüsslichen Abendmahl 
vom Lagerfeuer fing der harmonische 
Singsong an und schon bald dröhnte 
unser Gesang durch die Bündner 
Alpen. Ein Teil der Gruppe verbrachte 
die Nacht in selbst gebauten Berlinern, 
die anderen machten es sich auf den 
Turnmatten der nahe gelegenen Turn-
halle bequem. 

Am nächsten Morgen ging es wieder 
zurück ins Lagerhaus, wo der Ego-Easy-
Abend wartete. Am darauffolgenden 
Tag startete die Planung eigener Sport-
blöcke in Kleingruppen. Neben dem 
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Planen konnten wir bei einem Sau-
bulldogge und Fightgame die über-
schüssige Energie nutzen.  

Von Mittwochmittag bis Donnerstag-
nachmittag wurden die geplanten 
Blöcke der Kleingruppen durchgeführt. 
Von kreativen Tanzblöcken zu Rahm-
rugby, über ein Leuchtflaschengame 
und bis zu Mattenlauf mit besonderen 
Herausforderungen war alles dabei. 
Neben den Sportblöcken haben wir 
unser Wissen über Pioniertechnik ver-

tieft, Sarasani gebaut, Erste-Hilfe-Inputs 
erhalten oder Tipps für schwierigere 
Situationen in den Gruppenstunden 
ausgetauscht.  

Am Donnerstagabend gab es einen 
sehr freudebereitenden Spassiger-
Spassblock mit verschiedenen 
amüsierenden Improvisationstheater, 
bei denen alle auf unterschiedliche 
Weise mitwirkten. Auch konnten wir am 
Donnerstag das längste Nachtessen 

des Kurses geniessen. Alle am Tisch 
mussten sich die Hände zusammen-
binden und so essen, trinken und 
sogar Essen schöpfen. Nach einigen 
Malheurs waren alle satt und hatten 
ausreichend gelacht. 

Der Freitag war leider schon etwas ge-
prägt von Abschied nehmen, indem, 
neben dem Aufräumen, kleine Briefe 
an alle neu geschlossenen Freund-
schaften geschrieben wurden. Am 
Abend stellte sich beim Motto heraus, 

dass nicht nur,  wie bisher gedacht, eine 
Aromatsorte die benötigen Heilmittel 
enthaltet. Die Heilung von Umhlolitits 
konnte nur dank gemeinsamer Kraft 
aller Aromatsorten und perfekter 
Dosierung erzielt werden. Der Haus-
putz am Samstag wurde mit Bravour 
gemeistert, so dass wir alle müde, 
glücklich und mit vielen neuem Wissen 
und Erlebnissen nach Hause fahren 
konnten. 
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GLK A 
Text: Yashvi und Hanna
Bilder: Jubla Züri

Klappe die? 50ste!

Tyler, Moderator vo Jublive+, und sis 
Team sind komplett am Abnipple: 
Ohni Geld, ohni Programm und ohni 
Zueschauer*inne staht ihre gliebti 
Sender kurz vor em Ruin. Vor allem 
denn, wenn sie ihri Ahgstellte plötzlich 
würkli müend zahle und das nöd nume 
in Brotschibe.  

Drum sind mir agfrögt worde, öb mer 
e neui Sendig uf d'Bei stelle chönd. 
Aber im GLK A lauft nüt ohni Wett-
bewerb – deswege hemmer die 
Challenge natürlich sofort aagno. 
Mitenand hemmer üs neui Sendige 
und Programm überleit und ganz viel 
Zueschauer*inne chöne unterhalte, 
unterstützt durch lustigi Instapost uf em 
Jublive+ Account.  

Adam sucht Eva, Bachelorette, Ninja 
Warriors, Too Hot To Handle und 7 
vs. Wild - das sind üsi foif Format gsi. 
Gwunne het jeweils die Sendig mit em 
gröschte, liesligste JUBEL. Also: eifach 
uf de blaue Chnopf drucke!

Sunneschii, Rege und Hagel het üs 
bim Biwakiere erwartet. Völlig unter-
schiedlich hemmer diä Wanderig 
müsse überstah, für diä einte es reins 
Zuckerschlecke, für diä andere en Biss 
id Zitrone. Umso meh hemmer üs uf de 
Znacht über em Füür und d’Nacht im 
Berliner gfreut.

Mir hend Blöck vorbereitet und selber 
gleitet, verschiedeni Baute ufgstellt 
und ganz viel Neus glernt - und das 
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immer wieder i Challenges vertüft. 
Zäme hemmer üs über Regle und 
Haltige ustuuscht - und es isch jedes 
Mal spannend gsi, neui Perspektive 
und Lösige z'entdecke. Es Highlight isch 
au gsi, wo mer am Krisetelefon zur Prob 
aaglüüte hend und e Notfallsituation 
hend chöne dure spiele.

Ob i de Sauna fascht wegschmelze, 
i de Hollywoodschaukle d'Sunne 
gnüsse, am Lagerfüür singe, ide Chuchi 
bis spat am Abig zu de Musig vibe, 
spontani Memes oder de legendäri 
Mottousstieg am Abig - es isch definitiv 
um meh gange als nume ums Kurs-
programm.

No es riese Dankeschön a üsi liebi 
Chuchi, ohni eu wär‘s schnell sehr 
unagnehm gworde (Mit de Fressschar 
Greifensee-Nänikon isch’s mengisch 
chli gfährlich, wenns um Ässe gaht...). 
Trotz de 18-Stunde-Schichte, kei Lohn Ev

en
ts

und de vielne Crash-Outs het d‘Chuchi 
eus kulinarisch verwöhnt. Vo Schwiizer 
Klassiker bis zu indischem Paneer isch 
alles im Paket drin gsi und das alles no 
in vegetarisch, vegan, laktosefrei und 
glutefrei. De Rafael, Pascal und Owen 
hend en Meisterleistig vollbracht. 
Danke Tuusig! 

Zeme hemmer neui Vorschläg fürs 
Jugendwort 2026 usebracht: 

 
Wasabi: voll im Hype 
Arabi: richtig stark 
Guliguli: es bitz müed 
Ramsamsam: es bitz suspekt 
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GLK B(este)
Text: Emma und Bigna
Bild: Jubla Züri

Bei unserem Treffpunkt im HB waren 
wir nicht zu übersehen, mit diversen 
Verkleidungen waren alle unsere 
Castingmitglieder voll dabei. Wir 
haben unseren Kurs mit einem G - I - I 
eingeläutet und sind anschliessend mit 
dem Zug nach Lungern gefahren. An-
gekommen und verpflegt haben wir uns 
sofort in die Vorbereitungen für unsere 
anstehenden Wanderungen gestürzt 
und so den Nachmittag verbracht. Am 
Abend hat unser Küchenteam einen 
superfeinen Znacht vorbereitet. Bei 
einem Spaghettiplausch konnten wir 
uns alle besser kennenlernen und uns 
über die Zeit zwischen Vorweekend 
und Kursbeginn austauschen. Nach 
einer erholsamen ersten Nacht sind wir 
dann mit viel Motivation, Gelächter 
und vor allem viel Gepäck am Sonntag 
in unseren Unternehmungsgruppen 
aufgebrochen. Ob durch den Wald 
oder am Seeufer entlang, alle haben 
wir unsere Wanderung sehr genossen. 
Trotzdem waren wir froh, als wir am 
Abend am Biwakplatz angekommen 
sind und im letzten Tageslicht unsere 

Zelte aufbauen konnten. Bei einem 
warmen Lagerfeuer konnten wir den 
Abend ausklingen lassen und an-
schliessend warm eingepackt schlafen 
gehen. Am nächsten Morgen ging es 
für alle schon früh zurück ins Kurshaus. 
In den nächsten Tagen hat unsere tolle 
Küche uns immer wieder mit leckerem 
Essen unterstützt. Nach den Beispiel-
blöcken durften wir in Gruppen eigene 
Blöcke vorbereiten und durchführen. 
In unseren Blöcken konnten die Teil-
nehmer*innen den sicheren Umgang 
mit einem Taschenmesser oder das 
Kochen über dem Feuer erlernen und 
sich bei diversen sportlichen Aktivitäten 
austoben. Mit Hosensackspielen, vielen 
Gesprächen und unserer Castingshow 
gab es auch an den Abenden immer 
etwas zu tun. Jeden Abend durften 
wir eine andere Fernsehsendung mit-
erleben oder sogar darin mitspielen. 
Am Donnerstagabend waren wir in 
der Küche bei einem „Chuchirave“ zu 
Gast, bei guter Musik und Stimmung 
haben wir einen schönen Abend ver-
bracht. Insgesamt blicken wir auf 
eine Woche voller Abenteuer, neuer 
Erkenntnisse und vor allem neuen 
Lebensfreund*innen zurück und freuen 
uns schon auf ein gemeinsames 
Wiedersehen.  

Ev
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SLK 2026
Wo bin ich dihei?

Text: Smilla, Alina, Sophia und Tiziana
Bilder: Jubla Züri

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist 
der beste SLK im ganzen Land? SLK 26!

UG – Unglaublichi Gruppe  
Beim Wandern, auf der Suche nach 
Graf Falco im Schloss Falkenstein, 
beim Krimi-Brunch am Morgen, beim 
Zuschauen von Schattenboxern oder 
Energie tanken am Caumasee: Mit 
vollem Elan und dem Hacken des SBB-
System für unsere Tickets waren wir 
ready für den SLK. Sommer, Sonne, Siko 
vergessen? - Die Wanderung ist schon 
vorbei.  

Motto-vation  
Es war einmal vor langer, langer Zeit 
irgendwo in Flond - eine gestrandete 
Gruppe Disney-Charaktere.  Wie in 
jedem halbwegs guten Märchen 

mussten wir Catwalken, M&Ms essen 
und uns hundert Schichten Kleidung 
anziehen, um unsere Küchen Gio-ry 
zu überzeugen, uns in unser Disney-
versum zurückzulassen.  

SLK – Stimmig, Lache, Koffein
Egal ob beim täglichen Essensritual 
(„Ich bin kein Glöckner“), bei diversen 
Tanzeinheiten oder beim abendlichen 
„Mochel Mott“; im SLK ist die gute 
Stimmung nicht zu kurz gekommen. 
Nach dem Programm, beim Essen 
und manchmal auch während den 
Blöcken (sorry Kulei) wurde reichlich 
gelacht, Witze gerissen und die immer 
gleichen Insider wiederholt.

Ev
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Chuchi Kulinarik
Wenn ein Weihnachtsjinggle ertönte, 
wusste der SLK, dass im Ofen die 
feinsten Gerichte von aller Welt ent-
stehen. Wir wollen keinen Streit aus-
lösen, aber diese Küche schlagen zu 
wollen, ist unmöglich, nicht zuletzt, weil 
der Master der Chuchipirates hinter 
dem Herd stand. ;)

Kulei – ja ihr sind so cool, hei!
Auch hier wollen wir nicht angeben, 
aber unsere Kulei war nun mal die 
aller-, allerbeste. Ein grosses Zigge-
Zagge dafür, dass wir von eurem 
Wissen, eurer Motivation, eurer Leiden-
schaft für die Jubla und vielem mehr 
profitieren konnten. Besonders für 
Roman und Vali, die wir in ihrem letzten 
Kurs geniessen konnten.   

Lernen? Leisten? Lachen!
Wer immer schon mal ein Date für 
Shrek planen, ein Blachenmonster 
füttern oder klären wollte, ob man eine 
Zahnbürste auch zu zweit teilen kann, 
ist bei uns richtig. Lernen, überprüfen, 
durchführen und dazwischen (nicht zu 
wenig, nämlich ganz viel) lachen, das 
ist SLK.

Mit neuen Lebensfreunden, Ideen aus 
dem Austausch und feuchten Augen 
verabschieden wir uns aus dem SLK – 
und von diesem Text.  

Reminder: “Mir sind kei Glöckner!” 
(gerader Rücken)
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Leiten in der Jubla 
Wir als Leitungspersonen von Jungwacht 
Blauring wissen: Es geht um viel mehr als 
darum, Spiele zu organisieren oder ein 
Lager zu planen. Leitungsperson zu sein 
bedeutet, Kindern und Jugendlichen un-
vergessliche Erlebnisse zu ermöglichen, 
Verantwortung zu übernehmen und 
gleichzeitig selbst unglaublich viel fürs 
Leben mitzunehmen. 

Doch was motiviert junge Erwachsene 
dazu, ihre Freizeit für Scharanlässe, 
Sitzungen und Lager einzusetzen? Und 
weshalb bleiben viele über Jahre hinweg 
mit Begeisterung dabei? 

Text: Leyla
Bild: Jubla Glattbrugg

Lebensfreu(n)de
Ein zentraler Motivationsfaktor sind die 
Menschen, die sich zusammen mit 
uns engagieren. In einer Schar ent-
stehen Freundschaften, die oft weit 
über die aktive Leitungszeit hinaus be-
stehen bleiben. Gemeinsam Heraus-
forderungen meistern, Lagerfeuer-
abende erleben, kreative Projekte 
umsetzen oder spontan Lösungen für 
unerwartete Situationen finden. All das 
schweisst zusammen. Man unterstützt 
sich gegenseitig, lacht zusammen und 
wächst gemeinsam an den Aufgaben.  

Unvergessliche Momente schenken 
Es gibt kaum etwas Schöneres, als 
die Begeisterung in den Augen 
eines Kindes zu sehen, das gerade 
einen spannenden Postenlauf ge-
meistert oder im Sommerlager sein 
erstes grosses Abenteuer erlebt hat. 
Leitungspersonen gestalten Erleb-
nisse, die Kinder oft noch Jahre später 
in Erinnerung behalten. Sie schaffen 
Räume, in denen junge Menschen 
Selbstvertrauen gewinnen und Neues 
ausprobieren können. Zu wissen, 
dass das eigene Engagement einen 
positiven Einfluss auf andere hat, ist für 
viele eine starke Motivation. 

Un
ve

rz
ic

ht
ba

r



13

Persönlich wachsen 
Leitungspersonen übernehmen Ver-
antwortung und entwickeln dabei 
Fähigkeiten, die auch im Studium, 
im Beruf und im Alltag wertvoll sind. 
Organisationstalent, Teamarbeit, 
Kommunikation, Konfliktlösung oder 
Führungskompetenzen werden nicht 
in erster Linie in Kursräumen gelernt, 
sondern durch praktische Erfahrungen. 
Wer ein Lager plant, ein Team ko-
ordiniert oder eine Gruppe von Kindern 
begleitet, lernt ständig dazu. Viele 
ehemalige Leitende berichten, dass sie 
durch ihre Zeit bei Jungwacht Blauring 
selbstständiger, selbstbewusster und 
belastbarer geworden sind. 

Dankbarkeit 
Für viele Leitungspersonen ist Dankbar-
keit eine wichtige Motivation. Sie er-
innern sich an die eigenen Erlebnisse in 
der Jubla und möchten etwas davon 
weitergeben. Gleichzeitig zeigen 
die Freude der Kinder, gemeinsame 
Erfolge und schöne Erinnerungen 
immer wieder, dass sich der Einsatz 
lohnt. 

Zum Schluss möchten wir allen Leitungs-
personen herzlich danken. Danke 
für eure Zeit, eure Ideen und euer 
Engagement. Mit eurem Einsatz schafft 
ihr unvergessliche Erlebnisse, stärkt Ge-
meinschaft und macht die Jubla zu 
dem, was sie ist. 
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S'Chrüsimüsi

Die Rubrik für alles
Das Chrüsimüsi kennt (fast) keine Beschrän-
kungen - ihr gebt ein, wir drucken ab! Hat 
deine Schar neues Material gekauft und wäre 
bereit, dies an andere Scharen auszuleihen? 
Hast du im GK jemanden kennengelernt und 
möchtest ihr*ihm eine Nachricht schreiben? 
Suchst du Hilfe bei einem Anlass? Gibt es 
sonst etwas, was du unbedingt der Jubla 
Züri mitteilen möchtest? Dann ab damit ins 
Chrüsimüsi! Ganz nach dem Motto «ich bin 
auch ein Schatzchästli / Marktplatz / Flohmi / 
...» lebt das Chrüsimüsi von euren Inputs. Auf 
der Internetseite der Jubla Züri kannst du deine 
Artikel unkompliziert und einfach schreiben 
und abschicken, damit sie im nächsten Chnopf 
abgedruckt werden können.

Wir freuen uns auf ein 
lebhaftes Chrüsimüsi!

Wir brauchen mehr Chrüsimüsi!

www.kommunikation.jublazueri.ch/chruesimuesi

Wetsch nöd, dass de Chnopf in Zuekunft so usgseht? Mir sueched öppert, wo gern layoutet, v.a. für de Chnopf (3x pro 
Jahr, z.B. in Adobe Indesign) 
Idealerwiis chunnsch au grad id AG Kommunikation, mir freued üs uf 
dich! 

Mer munkled, dass es ide Kalei amigs 

zum Dessert Rüeblichueche und 

Rimuss git – en Biitritt lo
hnt sich!
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Vivi
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Horoskop
Text: Lia-Luna Astralis Celestia Shakti
Bild: Jubla Zürich, Gemini

Widder 
21. März bis 20. April
Liebe & Freundschaft: Venus schenkt 
dir viel Liebe und Geborgenheit durch 
den ganzen Sommer! Nach diesem 
Jahresstart wirkt auch Jupiter positiv 
mit! Da gibt es nur eins: geniessen, ge-
niessen, geniessen. 
Fitness und Gesundheit: Du sprühst vor 
Energie aber vergisst schnell deine 
Pausen. Mars würde dich gut unter-
stützen dabei. Doch lege auch die 
Pausen ein dafür!
Beruf und Geld: Pech im Spiel, Glück 
in der Liebe. Nicht immer kann alles im 
Lot sein. Plane dein Budge genau und 
behalte ein Auge drauf. So schlank wie 
deine Fitness sollte dein Portemonnaie 
nicht sein. ;)

Stier 
21. April bis 20. Mai
Liebe & Freundschaft: Der Stier kämpft 
im Juni etwas zu stark mit seinen 
Hörnern. Lasse Saturn dir Ruhe und 
Kraft geben, dass Mars dir im Juli und 
August viele Schmetterlinge schenken 
kann. Wer weiss, was für ein prickelnder 
Sommer das wird…
Fitness und Gesundheit: Mental und 
körperlich bist du im Aufschwung! Das 
Sommerlager kann kommen, denn 
gesundheitlich bist du fit für das erste 
Basegame!
Beruf und Geld: Nach einer Finanz-
planung kommt plötzlich das grosse 
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Glück! Deine Planung zahlt sich aus 
und deine Karriere blüht auf! Hut ab!

Zwillinge 
21. Mai bis 21. Juni
Liebe & Freundschaft: Nach einer 
prickelnden Phase kommt etwas 
Ruhe in das Liebesnest. Geniesse die 
Zeit und fokussiere dich auf dich und 
deine Freunde. Denn es kommt immer 
schneller, als du denkst. 
Fitness und Gesundheit: Mars zapft dir 
etwas Energie ab. Plane dein Training 
sinnvoll und plane Pausen ein. Das 
Sommerlager steht nämlich schon fast 
vor der Türe. 
Beruf und Geld: Gut gemacht, lieber 
Zwilling. Dein Konto hat sich gefüllt 
und beruflich folgt im Juli ein grosser 
Erfolg. Geniesse die Zeit und lasse dich 
treiben.

Krebs 
22. Juni bis 22. Juli
Liebe & Freundschaft: Dein Juni-Hoch 
zieht sich weiter in Juli und August. 
Lasse dich treiben und wage neue 
Abenteuer. Saturn wird dich unter-
stützen und stärken! Liebe und Freund-
schaft blühen in voller Kraft diesen 
Sommer.  
Fitness und Gesundheit: Venus stärkt 
dich in einer etwas schwierigeren 
Phase. Lege eine kurze Sommerpause 
ein und komme danach stärker zurück. 
Venus wird dir die optimale Energie für 
den Aufbau liefern.
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Lia-Luna schaut für dich in die Sterne. 
Ihr Spezialgebiet ist die verbandliche 
Astrologie. Dies umfasst unter ande-
rem auch Horoskope für Jubla-Men-
schen.
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Beruf und Geld: Nach dem Aufschwung 
oder der Veränderung bleibt es ruhig 
und ausgeglichen. Mars schaut für 
einen ausgeglichenen Sommer. 

Löwe 
23. Juli bis 23. August
Liebe & Freundschaft: Du schwimmst 
im Liebeshoch und Mars beflügelt dich 
von alles Seiten! Freundschaft, Liebe 
und Familie sind in vollem Munde! Ge-
niesse den Sommer und gönne dir die 
schöne Zeit.
Fitness und Gesundheit: Saturn stärkt 
dein Immunsystem bei Vollmond im 
Juli. Das bringt dir viel Energie für das 
Sommerlager. Plane dir aber auch 
Ruhe ein. Dann wird dein Sommer 
energietechnisch der volle Kracher! 
Beruf und Geld: Die vielversprechenden 
Geschäfte bringen dich in dein beruf-
liches Glück. Verpulvere nicht dein 
Hoch und handle klug. Dann wirst du 
einen sorgenlosen Sommer geniessen.

Jungfrau 
24. August bis 23. September
Liebe & Freundschaft: Nach dem 
entspannten Frühling kommt der 
harzige Juli. Jupiter steht etwas auf 
dem Schlauch. Hüte dich vor An-
spannungen im Juli und mache einen 
Schritt auf die anderen zu. Dann wird 
sich der Schlauch erholen und Jupiter 
sich verziehen. Dann wird sich alles 
glätten.
Fitness und Gesundheit: Das Training 
zahlt sich aus und du bist voller Energie 
und Euphorie für den Sommer. Nimm 
die Kraft und stelle noch ein Zelt mehr 
auf im Sommerlager. Die Schar wird 
sich freuen! :)

Beruf und Geld: Nach einer 
schwierigeren Phase beschwingt dich 
Mars im Juli beruflich. Es werden sich 
neue Wege öffnen und dir die Geld-
quelle fliessen lassen.

Waage 
24. September bis 23. Oktober
Liebe & Freundschaft: Das Aufblühen 
im Mai bleibt konstant und Freund-
schaften und die Schmetterlinge im 
Bauch wachsen rasant! Lasse aber 
den Schmetterlingen Zeit und Raum. 
Fitness und Gesundheit: Die Balance 
der Waage bleibt ausgeglichen. Achte 
dich etwas auf die Ernährung und dein 
Sommerbody wird dich schon bald an-
lächeln. Juhui!
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Beruf und Geld: Die Turbulenzen öffnen 
nach dem Tief Ende Juni ein Türchen, 
dass dich im Juli Grosses erwartet. 
Beförderung, das grosse Geld, oder 
sonstiges…

Skorpion 
24. Oktober bis 22. November
Liebe & Freundschaft: Das Liebes-
abenteuer nimmt seinen Lauf und die 
Schmetterlinge tanzen im Bauch. Freue 
dich auf einen prickelnden Sommer! 
Venus hält einiges bereit für den 
Skorpion.
Fitness und Gesundheit: Auch gesund-
heitlich bist du in Form. Jedoch scheint 
es, dass du etwas mehr Fokus auf deine 
Ausdauer legen musst. Dann wird dir 
nämlich nichts mehr im Wege stehen.
Beruf und Geld: Saturn harzt immer 
noch etwas, was berufliche Erfolge an-

geht. Dank Mars gibt es einen kleinen 
Aufschwung im August. Lege den 
Fokus auf die Liebe und behalte deine 
Geldbörse im Auge.

Schütze
23. November bis 21. Dezember
Liebe & Freundschaft: Nach einem 
langen beflügelten Frühling kommt 
der harzige Juli. Saturn blockiert die 
positiven Freundschaftsenergien. Mit 
Kompromissen und Gesprächen wird 
dich Venus aber stärken.
Fitness und Gesundheit: Fitness und 
Gesundheit stehen bei dir zurzeit an 
erster Stelle. Deine Ausdauer ist in 
Höchstform und die Kraft schenkt dir 
Mars in Hülle und Fülle. Du bist bereit für 
den Sommer!
Beruf und Geld: Es darf auch mal ruhig 
sein. Der Schütze kann sich weiterhin 

Präferiertes Fortbewegungsmittel: 
Elefantentaxi

Auch Hellseher:innen 
brauchen mal Pause. 
Lia-Luna verbringt ihre 
Sommerferien dieses 
Jahr an einem warmen 
Ort am Meer. Sie ist jetzt 
bereits unterwegs, denn 
Fliegende Teppiche sind 
auf der Autobahn nicht 
zugelassen, so muss sie 
auf den Landstrassen 
Richtung Strand bum-
meln.
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ausruhen und darf seine Erfolge ge-
niessen!  

Steinbock 
22. Dezember bis 20. Januar
Liebe & Freundschaft: Die störrischen 
Hörner lassen etwas grüssen im Juli. 
Diese sind dann doch abgestossen 
im August und du wirst auf prickelnde 
Momente stossen. Sei es in der Liebe 
oder in der Freundschaft.
Fitness und Gesundheit: Gesundheit-
lich fühlst du dich fit. Mars und Venus 
unterstützen dein Immunsystem. Nutze 
die Energie im Sommerlager und klaue 
ein Bändeli mehr beim Bändelikampf. 
;) 
Beruf und Geld: Die Kraft von Saturn 
schenkt dir im Juli und August grosses 
Glück in deiner Karriere. Feire deine 
Momente, sie werden dir weitere 
spannende Kontakte bringen.

Wassermann 
21. Januar bis 19. Februar
Liebe & Freundschaft: Warst du mutig 
genug und hört man bei dir schon die 
Sommervögel? Wenn nicht, sei nicht 
enttäuscht. Jupiter schaut dir weiterhin 
gut! Der Sommer naht und die Vögel 
beginnen immer lauter zu pfeifen… ;)
Fitness und Gesundheit: Das Immun-
system ist dank Venus Ende Juni in top 
Form. Diese Kraft bleibt dir erhalten 
durch den Sommer! Geniesse deine 
Kraft und Springe so oft wie möglich in 
das kühle Wasser.
Beruf und Geld: Die Geduld lässt dich 
nicht allzu lange warten. Ende Juni 
bis Mitte Juli beschenkt dich Mars mit 
grossem Erfolg. Stürze dich hinein und 
feire deine Erfolge! 

Fisch 
20. Februar bis 20. März
Liebe & Freundschaft: Du folgst weiter-
hin deinem Herz? Goldrichtig! Denn 
Jupiter schenkt dir den Sommer der 
Liebe! Auch deine Freunde werden 
dich in jedem Schritt unterstützen!
Fitness und Gesundheit: Im Moment 
musst du dir etwas Ruhe und Zeit 
schenken. Gönne dir Zeit für dich, dass 
dich Venus ab Mitte Juli in voller Kraft 
ins Sommerlager schicken kann. Dort 
warten auf dich deine Sternmomente!
Beruf und Geld: Die wichtigen Ent-
scheide im Mai vollbringen Wunder! 
Teile jetzt richtig dein Geld ein und 
deine Erfolgswelle wird dich immer 
weiter tragen durch den ganzen 
Sommer.

Bei Fragen oder für genauere Aus-
künfte / Sitzungen stehe ich gerne zur 
Verfügung.

Eure Lia-Luna Astralis Celestia Shakti
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Text: Ludmila
Bild: Jubla Friesenberg

Im Sola 2024 kamen wir nach einer 
anstrengenden Wanderung mit den 
Kindersport-TN beim Gemeindehaus 
in Parsonz, unserer Übernachtungs-
unterkunft, an. Die TN waren sehr 
müde, wir konnten sie jedoch immer 
wieder motivieren, auch noch die 
letzten Meter zu wandern. Als wir bei 
der Unterkunft ankamen, lagen wir 
alle in die Wiese mit wunderbarer Aus-
sicht und genossen den Abend mit 
feinem Essen, Singrunde und Gute-
Nacht-Geschichten, so dass alle TN 
(für einige war es die erste zweitägige 
Wanderung ihres Lebens) glücklich ein-
schlafen konnten. (Elias) 

Zum erste Mal als Schar (wo das sust 
nöd macht) uf en Zweitäger gah, näb 
de chline Bärgchäserei vom Werner 
übernachte und zum Zmorge chli vom 
feine Chäs z‘ha, isch scho sehr cool gsi. 
(Mäsu) 

Ich habe kein spezielles Erlebnis. Aber 
ich hatte immer ein spezielles Gefühl, 
wenn ich in Bülach als Präses im Schar-
leitungsteam oder auch in den Lagern 
mit den Kindern zusammen war. Es ist 
schwierig zu beschreiben. „Freude“ 
ist zu lapidar, „Spass“ zu einfach ge-
sagt…Das Gefühl wie Vorfreude (ist die 
grösste Freude), Heimat, Familie be-
schreibt es besser. Auch wenn es mal 
schwierig war, hatte ich nie das Gefühl, 
dass wir es nicht schaffen. Ich denke 
sehr gerne an die Zeit zurück. (Jasi) 

Nachgefragt in der Kalei
Eis vo mine beste Erlebnis als Leitigsperson  

S’Gfühl, wenns eifach passt im 
Leitigsteam und mer vieli Teili vo eim 
ganze isch und es Wir-gfühl het. I mim 
letzte Lager hend mir am letzte Abig als 
Leitigsteam no en Singsong mit Kerzli 
gmacht. Es isch so e schöni Stimmig 
gsi, friedlich, dankbar und eifach im 
Moment da fürenand. Mir hend denn 
au chöne die Stimmig imene Konfiglas 
bhalte, wo alli eus, wo denn ufghört 
hend, öppis mit uf de Weg geh hend. 
Es isch en richtige Marmeladenglas 
Moment gsi. Das Glas hani jetzt immer 
no und denk immer wieder a die 
wundertolli ziit zrugg. (Nele) 

Relativ früeh i minere Leiterkarriere 
hani imne Sola mit eme Kamerad, wo 
au relativ früsch Leiter gsi isch (und 
en rechte Chaot), am Buebe/Meitli-
Namittag de Block mit de Buebe vor-
bereitet und übernoh. Zwei chlini, 
unerfahreni Leiter en Namittag lang 
mitere wilde Bandi Buebe im Wald... 
und die hend imfall alli voll uf eus gloset 
und mega guet mitgmacht! Richtig 
coole Block worde und selber au grad 
Spass debi gha :) (Manu) 

Eines meiner besten Erlebnisse als 
Leitungsperson ist ein schleichendes, 
und zwar die Zeitspanne, als sich das 
Verhältnis zwischen mir und meinen 
Kiddies von Leiterin-Teilnehmerin zu 
ältere Freundin-jüngere Freundin ent-
wickelte. Diese engen Freundschaften 
bestehen auch heute noch, trotz 8 
Jahren Altersunterschied. (Nadja) 
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D' Uufnahm vo mine Meitlis. Ich ha 
gwüsst, dassi es paar tolli Blauringmeitli 
döf uufnee und ihri ganz Jublachind-
ziit begleite :) da bini sehr stolz druff gsi! 
(Lia) 

Eines meiner besten Erlebnisse als 
Leitungsperson: Als ich zusammen mit 
einem anderen Leiter die Haare färbte 
für unsere SoLa-Mottorollen und wir 
zu wenig Farbe gekauft haben und 
ich darum mit halb gefärbten Haaren 
nochmals in die Migros fahren musste :) 
Zur Info, meine Rolle war Ginny Weasley 
von Harry Potter. Ich lief also mit einem 
halben roten Kopf in die Migros rein. 
Aber es hat sich gelohnt. Die Farbe hat 
das ganze Lager gehalten, sogar noch 
länger :) (Alessia) 

Egal welchen Höck man nimmt. Der 
Heimweg war immer ein Highlight! Zu-
sammen diskutieren, lachen und an 
jeder Abzweigung verweilen, so dass 
der Heimweg oft länger ging als der 
Höck. Doch genau da entstanden die 
besten Gespräche und Zusammen-
halt. (Rafi) 

Am Leitenden-Abend im Herbstlager 
haben wir heimlich und spontan die 
Taufe für unsere Lagerküche geplant. 
Alle Leitpersonen konnten ihre Ideen 
einbringen und schlussendlich war es 
die witzigste und kreativste Taufe, die 
ich je erlebt hatte. (Céline)

Die Lager sind immer ein Highlight im Jubla-Jahr. Kein Zufall also, dass viele beste 
Erlebnisse aus eben solchen Lagern stammen. 
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Text: Jasi, Kantonspräses
Bild: Pexels

Finde deine inneren Vibes heraus! 
Manchmal fühlt sich das Leben an wie 
ein einziger grosser Filter: Social Media 
explodiert, die Schule stresst und jeder 
will dir sagen, wer du sein sollst. Aber 
was läuft eigentlich in deinem Inneren 
ab? Mach den schnellen 12-Fragen-
Check und finde heraus, welcher 
spirituelle Typ wirklich in dir steckt. 
Schnapp dir einen Stift und schreibe 
deine Antworten (A, B, C oder D) auf 
und check deine Auswertung! Viel 
Spass! 

1. Dein Akku ist komplett leer. Wie 
lädst du ihn auf? 
A: Raus an die frische Luft, Musik an 
und einfach ziellos laufen. 
B: Handy weg, Zimmer abdunkeln, hin-
legen und die Ruhe geniessen. 
C: Eine Doku schauen, Podcasts hören 
oder tief in ein Thema eintauchen. 
D: Sich mit den besten Freunden treffen, 
quatschen und ablenken lassen.

2. Du musst eine extrem wichtige Ent-
scheidung für deine Zukunft treffen. 
Was tust du? 
A: Ich gehe raus in die Natur, um einen 
klaren Kopf zu bekommen. 

Welcher spirituelle Typ bist du?

B: Ich meditiere oder schlafe eine 
Nacht, bis sich mein Kopf ruhig anfühlt. 
C: Ich mache Pro-Contra-Listen und 
analysiere alle Fakten ganz genau. 
D: Ich vertraue blind auf mein aller-
erstes Bauchgefühl.

3. Was ist deine Meinung zu Déjà-vus 
oder seltsamen Zufällen? 
A: Das zeigt, dass wir biologisch mit 
allem um uns herum vernetzt sind. 
B: Ein Zeichen, dass mein Gehirn 
gerade extrem wach und im Moment 
ist. 
C: Eine reine Fehlfunktion im Gehirn, die 
man wissenschaftlich erklären kann. 
D: Das sind ganz klar Zeichen des Uni-
versums oder Schicksal.

4. Wie gehst du mit stressigen Phasen 
(z.B. Prüfungen) um? 
A: Ich mache Sport an der frischen Luft, 
um den Stress abzubauen. 
B: Ich mache Atemübungen oder kurze 
Pausen, um mental runterzukommen. 
C: Ich erstelle einen ultra-präzisen Lern-
plan, um die Kontrolle zu behalten. 
D: Ich vertraue darauf, dass alles so 
kommt, wie es für mich bestimmt ist.

5. Welches Fach in der Schule fandest/
findest du am spannendsten? 
A: Biologie, Geografie oder Sport. 
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B: Philosophie, Psychologie oder 
Religion/Ethik. 
C: Physik, Mathe, Chemie oder 
Geschichte. 
D: Kunst, Musik oder Theater.

6. Was ist für dich die grösste Sünde im 
Umgang mit der Welt? 
A: Die Zerstörung der Umwelt, Plastik-
müll und Tierquälerei. 
B: Wenn Menschen „fake” sind und 
sich selbst permanent belügen. 
C: Ignoranz, Fake News und das Ver-
weigern von logischen Fakten. 
D: Egoismus, mangelnde Empathie 
und andere absichtlich zu verletzen.

7. Was machst du, wenn du nachts 
nicht schlafen kannst? 
A: Ich öffne das Fenster, höre den 
Grillen/dem Regen zu und atme die 
Nachtluft. 
B: Ich konzentriere mich auf meine 
Atmung und scanne meinen Körper 
ab. 
C: Ich lese Wikipedia-Artikel oder 
schaue Erklärvideos, bis ich müde 
werde. 
D: Ich höre Subliminals, Frequenz-Musik 
oder meditiere über meine Träume.

8. Wenn du eine Superkraft wählen 
könntest, welche wäre es? 
A: Mit Tieren sprechen und die Elemente 
(Feuer, Wasser, Luft und Erde) steuern. 
B: Gedankenlesen und die absolute 
Kontrolle über die eigenen Gefühle 
haben. 
C: Zeitreisen, um die Geheimnisse der 
Geschichte und Zukunft zu lüften. 
D: Die Zukunft vorhersagen und 
Menschen durch Berührung heilen. 

9. Wie stehst du zu Astrologie und 
Sternzeichen? 

A: Ich glaube eher an die Kräfte des 
Mondes und der Naturzyklen. 
B: Ein nettes Tool zur Selbstreflexion, 
aber man darf es nicht übertreiben. 
C: Absoluter Unsinn ohne wissenschaft-
liche Basis. 
D: Ich liebe es! Mein Geburtschart er-
klärt fast meine ganze Persönlichkeit. 

10. Was tust du, wenn du wütend bist? 
A: Ich gehe rennen, hacke Holz oder 
power mich draussen körperlich aus. 
B: Ich ziehe mich zurück, setze mich 
hin und beobachte, woher die Wut 
kommt.
C: Ich analysiere rational, warum mich 
die Situation so triggert. 
D: Ich muss weinen, schreibe meine 
Gefühle auf oder brauche eine Um-
armung. 

11. Wie stellst du dir das Leben nach 
dem Tod vor? 
A: Wir zerfallen und werden Teil des 
ewigen Kreislaufs der Natur (Atome, 
Erde). 
B: Unsere Seele schmilzt zurück in das 
grosse, universelle Bewusstsein. 
C: Nichts, das Licht geht einfach aus – 
genau wie vor unserer Geburt. 
D: Wir werden reinkarniert oder 
kommen auf eine andere, höhere 
Dimensionsebene. 

12. Warum machst du diesen Test 
überhaupt? 
A: Weil ich mich mit meiner Umwelt 
und allem Lebendigen verbinden will. 
B: Um mich selbst noch besser zu ver-
stehen und an mir zu arbeiten. 
C: Aus reiner Neugierde, um zu sehen, 
wie die Typen analysiert werden. 
D: Weil ich mich für spirituelle Themen, 
Vibes und Schicksal interessiere. 
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Die Auswertung 

Überwiegend A: Die Eco-Soul (Der 
Natur-Spiritualist) 
Wer du bist: Du bist tief im Hier und Jetzt 
verwurzelt. Während andere stunden-
lang am Handy hängen, zieht es dich 
nach draussen. Du spürst eine direkte, 
fast magische Verbindung zu Pflanzen, 
Tieren und den Elementen. 
Deine spirituelle Superkraft:
Deine enorme Erdung. Du lässt dich 
von Social-Media-Trends oder künst-
lichem Drama im Freundeskreis nicht 
so schnell aus der Ruhe bringen.  
Deine Challenge:
In einer hyperdigitalen Welt voller Bild-
schirme und Beton verlierst du schnell 
die Balance, wenn du zu lange drinnen 
eingesperrt bist. 
Dein Alltags-Tipp:
Nutze „Earthing“ (barfuss auf Gras 
laufen). Hol dir viele Pflanzen in dein 
Zimmer, um deine eigene Wohlfühloase 
zu schaffen. 
Welche Jubla-Spiritualität magst du:
Deine Passion sind die Zeltlager, weit 
weg von einer Stadt und du liebst es, 
eine Wanderung zu planen und die 
Aussicht nach dem Aufstieg zu ge-
niessen.

Überwiegend B: Der Zen-Master (Der 
Achtsamkeits-Typ) 
Wer du bist:
Du bist der Fels in der Brandung. In 
einer Welt, die immer lauter und 
schneller wird, suchst du ganz bewusst 
den Rückzug. Du hast früh gemerkt, 
dass die wichtigste Reise nicht nach 
draussen, sondern nach innen geht. 
Deine spirituelle Superkraft:
Wenn um dich herum das Chaos aus-
bricht (Prüfungsstress, Beziehungs-
stress), kannst du einen kühlen Kopf be-

wahren, indem du kurz tief durchatmest 
und dich auf das Jetzt fokussierst. 
Deine Challenge:
Du lädst so viel in dir selbst ab, dass 
du manchmal kühl, distanziert oder 
unnahbar auf andere wirkst. Pass 
auf, dass du dich vor lauter Selbst-
schutz nicht komplett von deinen Mit-
menschen isolierst. 
Dein Alltags-Tipp:
Integriere Mikro-Meditationen (2–3 
Minuten) in deinen Tag. Nutze 
Journaling (Tagebuch schreiben), um 
deine tiefen Gedanken aufs Papier 
zu bringen und den Kopf freizu-
bekommen. 
Welcher Jubla-Spiritualität magst du:
 Am liebsten in der Nacht auf einer 
Blache liegen und auf den Sternen-
himmel schauen, mit dem Kosmos und 
Gott eins werden und sich fast darin 
verlieren.

Überwiegend C: Der Cosmic Mind (Der 
rationale Mystiker) 
Wer du bist:
Du gibst dich nicht mit einfachen 
Antworten zufrieden. Blinder Glaube 
ist absolut nichts für dich; du brauchst 
Fakten, Logik und Struktur. Für dich 
sind Wissenschaft und Spiritualität kein 
Widerspruch, sondern zwei Seiten der-
selben Medaille. Du suchst nach den 
kosmischen Gesetzen, die alles zu-
sammenhalten. 
Deine spirituelle Superkraft: 
Du kannst komplexe Zusammenhänge 
verstehen und lässt dich nicht von 
esoterischem „Humbug“ blenden. 
Deine Challenge: 
Weil du alles rational erklären und ver-
stehen willst, blockierst du manchmal 
dein Herz und deine Intuition. Du ver-
gisst dabei, die Dinge einfach mal un-
kompliziert zu fühlen. 
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Dein Alltags-Tipp: 
Wenn dein Kopf explodiert, hilft dir 
körperliche Bewegung (Sprinten, Kraft-
training), um den Fokus vom Gehirn 
zurück in den Körper zu lenken. 
Welche Jubla-Spiritualität magst du:
Du magst die stillen Momente, vielleicht 
auch ganz allein. In der Gruppe kannst 
du bei Gesprächen «über grosse 
Fragen» über dich hinauswachsen und 
sie bringen dich mental weiter. 

Überwiegend D: Der intuitive Heiler 
(Der Vibe- & Herz-Typ) 
Wer du bist:
Du betrittst einen Raum und weisst 
sofort, wie die Stimmung ist, noch be-
vor jemand ein Wort sagt. Du glaubst 
fest daran, dass alles aus einem be-
stimmten Grund passiert und das Uni-
versum dir Zeichen schickt. 
Deine spirituelle Superkraft: 
Deine grenzenlose Empathie. Du bist 
der geborene Zuhörer. Menschen ver-
trauen dir Geheimnisse an, die sie sonst 
niemandem erzählen. Deine Intuition 
(dein Bauchgefühl) liegt fast immer 
goldrichtig. 
Deine Challenge: 
Du bist wie ein Schwamm und saugst 
die negativen Energien und Probleme 
anderer Menschen ungefiltert auf. Das 
führt dazu, dass du dich oft emotional 
ausgelaugt oder grundlos traurig fühlst. 
Dein Alltags-Tipp: 
Lerne, energetische Grenzen zu setzen. 
Es ist okay, „Nein“ zu sagen, wenn dir 
das Drama von anderen zu viel wird. 
Welche Jubla-Spiritualität magst du: 
Musik ist ein tolles Ventil bei Frust, aber 
auch eine Möglichkeit, Dinge zu sagen 
und zu verarbeiten. Es befreit und ver-
bindet ganz natürlich. Du bist die erste 
Person, die den Lagersong auswendig 
singt.  

Du hast einen Gleichstand?
Herzlichen Glückwunsch, du bist ein 
Hybrid-Typ! Lies dir einfach die beiden 
Beschreibungen deiner Gewinner-
Buchstaben durch. Sie zeigen dir, wie 
sich zwei unterschiedliche Energien in 
dir perfekt ergänzen.

Die häufigsten Hybrid-Kombinationen 
kurz erklärt:

A + D (Der schamanische Heiler)
Du verbindest die wilde Kraft der Natur 
mit tiefer, emotionaler Empathie. Du 
spürst die Vibes von Menschen und 
Bäumen gleichermassen. 
B + C (Der spirituelle Philosoph)
Du bist mental extrem stark. Du nutzt 
Achtsamkeit, um deinen Geist zu be-
ruhigen, und logisches Denken, um das 
Universum zu verstehen. 
A + B (Der geerdete Yogi)
Du brauchst die absolute Stille. Du 
findest deine innere Ruhe (Zen) am 
besten allein an Kraftorten in der Natur. 
C + D (Der kosmische Magier)
Eine faszinierende Mischung. Dein Ver-
stand liebt die Wissenschaft und das 
Universum, aber dein Herz fühlt, dass es 
da draussen noch viel mehr gibt, als wir 
messen können.
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Text: JuliaWie ist dein Leitungsstil?
Finde es heraus.
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Koordinaten kantonale Ebene
Kantonsleitung
Elias Gaberthüel		 elias.gaberthueel@jublazueri.ch
Nele Meier		  nele.meier@jublazueri.ch
Alessia Pappa		  alessia.pappa@jublazueri.ch
Céline Durand		  celine.durand@jublazueri.ch
Lia Rothenbühler	 lia.rothenbuehler@jublazueri.ch
Manuel Zeier		  manuel.zeier@jublazueri.ch
Marcel Reichmuth	 marcel.reichmuth@jublazueri.ch
Rafael Žekar		  rafael.zekar@jublazueri.ch

AG Animation
animation@jublazueri.ch
Niko Broich
Alessia Pappa
Filomena Pasquariello
Lukas Zoss
Stefanie Wagner
Tanja Germann

Arbeitstelle
Nadja Bosshard	 info@jublazueri.ch	 044 512 96 36 / 077 431 29 31

Stelle für Scharbetreuung und Intervention
Ludmila Good	 ludmila.good@jublazueri.ch	 076 380 64 15

Kantonspräses
Jasmin Meier	 jasmin.meier@jublazueri.ch	 077 267 99 85          

AG Coaching
coaching@jublazueri.ch
Ramon Iten
Marina Gmünder
Maya Kostidis
Nina Meisser
Rafael Žekar
Sandra Gerber
Vera Friedrich

AG Kommunikation
kommunikation@jublazueri.ch
Léonie Krapf
Julia Hüsler
Leona Müller
Leyla Rosero
Lia Rothenbühler
Nadja Bosshard
Tobias Jäger-Egger
Vivienne Trachsler

AG Ausbildung
ausbildung@jublazueri.ch
Julia Oetiker
Adriano Vernaschi
Céline Müller
Enez Erdem
Lisa Weiss
Lucas Pillwein
Philipp Broich
Robin Hany



Agenda
Juli – November 2026

Jubla-Tag
12.09.2026
AG Kommunikation

VolonTerra
12./13.09.2026
SAJV

jubla.connect
22.09.2026
Kantonsleitung

Juli

September

Oktober

November

Leiter:in Action
15.11.2026
AG Animation

jubla.merci
26.11.2026
AG Animation

Sommerferien
13.07. - 14.08.2026
Kanton Zürich

Herbstferien
05. - 16.10.2026
Kanton Zürich

Kantonskonferenz 2/26
25.10.2026
Kanton Zürich

Kurswoche GLK C
10. - 17.10.2026
AG AusbildungVorweekend GLK C

05./06.09.2026
AG Ausbildung


